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Lernen in einer lernenden Schule – Instrumente
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Vorschau auf das nächste Heft: 
LERNENDE SCHULE 48/2009
Übergänge

Übergänge sind ein bedeutsames 
Strukturmerkmal des deutschen Schulsystems. 
Sie stellen eine wichtige Weichenstellung in 
der Bildungskarriere von Schülern dar. Der 
Wechsel ist für Schüler oft mit Unsicherheiten 
und Problemen behaftet, bietet aber auch 
Chancen auf einen Neubeginn.
LERNENDE SCHULE gibt praxisorientierte 
Hilfen und Anregungen, wie pädagogisches 
Handeln im Rahmen von Übergängen unter 
Berücksichtigung individueller, sozialer und 
bildungspolitischer Gegebenheiten sinnvoll 
gestaltet werden kann. 
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